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5t. (Sailen ätpette Beilage 3U Hr. 49 3d)tt>et3er grauen-geiturtg. 9- X><?3- ^894

Bbub» trom ©üdjermarltt.
^ITttptricrfcô <£oi66u<(j von Äcopof&tnc ^tnetung.

Berlag Bon Otto ©Banter, fieipjig.
StmelungS „3EuRrierte8 §attbbuclj ber ffiodjlunR"

enthält faft 4000 erprobte, fiir gut bürgerliche ffuepe,
fowie für bie feine SCafel paffenbe SRejepte in atpf)abeti=
fcRer Beiljenfolge. SJlebft prattifdjen Slnweifungen für
fèauswirt[cf)aft,Éûcl)e unb Setier, jablreitfjen ©peifejetteln,
fotoie einem ausführlichen ©actjregifter nach ber Slrt ber
©peifen georbnet. ©S umfafjt ba§ beutfdje §austoefen
int tneiteften ©inne bes SBortes unb enthält eine gülle
Bon Sftejepten fotnoht für bie einfache bürgerliche §aus=
baltung, als auch für bie feine Südje unb qualifiziert
Reh überhaupt als ein Bortreffliches ®anbbuch sum täg=
liehen ©ebrauch berjenigen, bie benfenb unb ftrebenb
einem ftaustoefen Borftehen. 3m Berpllttis ju feiner
Sfteichbaltigfeit, ©ebiegenljeit unb fchönen Slusftattung ift
ber Breis Bon 6 SJlarf geheftet unb SJiarE 7.50 gebunben
ein äu&erft geringer.

|)er fdjweijertfche gloliütfcm. Uleubearbeitet Bon
geh. Dteg^lRat iß r o f e f f o r Steuleauj. 6. Original
ausgäbe bes äBqfefchen ÎRobinfon. 3Jlit 170 3lIuftrationeti
Bon SB. Suhnert unb einer Sorte. DreE güfjtiBerlag.
2 SSänbe à 5 SJlarf.

3ur Beurteilung biefeS Buches bürfte es PoEftänbig
genügen, ju toiffen, bah ein Sßrofeffor SÄettleauj basfelbe
einer Neubearbeitung getoürbigt unb unterjogen hat.
3m ©egenfafe ju ben anberen betannten Nobinfonaben
beReljt ber erjieherifche SBert bes „©cRtoeijerifdjen 9to=

binfon" barin, baR nicht ein einzelner SJlenfd) auf fernem
©itanb in einfamer Slot bie ihn umgebenben ipülfsmittel
erlernten lernt unb antoenbet, um fleh bie ©jiftenj ju
friften unb angenehm ju madjett ; SBtjR läRt eine ganje
tfantilie, Bater, SJlutter mit ihren Bier Snabett, auf bie
3nfel im SBeltmeer Berfchlagen Werben. $er ©ebanle
ber ©efeEigleit ift in WaRrRaft muftergültigem $amilien=
leben im „©djWeijerifcben Stobinfon" burcRgefüRrt unb
enttoicfelt. Sticht bloR toas bem einzelnen nüplid) ift unb
tttie es gefchaffen toirb, tritt bem jugenblicben ßefer hier
entgegen, fonbern er toirb in ©emüt unb ©eift ber Ran=
belnben Betonen unb in aE bie Xugettben eingeführt,
toelche bas Familienleben jieren unb ben jungen SJlenfcRen

auf ben ©intritt in bie menfchliche ©efeEichaft fo Bor=
bereiten, baR er ein nützliches, toohlgefinnteS ©lieb ber=

felben tnerben fann. ®aS Berhältnis berSinber p ben
©Item ift fruchtreich in bie Borgänge, bie bas Buch
fdjilbert, hereingezogen, Belehrung bon bem belefenen
unb erfahrnen Bater, freunblidje ©rhaltung unb Borforge
burch bie gute, treffliche SJlutter — bas burdjjieht unb burdj=
toebt bas ©anje unb läRt bie ©nttnicllung bon BJiffen
unb ©harafter fo unbemerlt pRiefeen, baR fie bem jungen

ßefer toie ©rlebnis borfommt. Sitrd) bie borliegenbe
Sleubearbeitung hat Brofeffor Steuleauj ber 3ugenb
beutfdjer Bunge ein SBerf wiebergegeben, bas eine Bierbe,
ein toahreS 3utoel ber 3ugenblitteratur ift. ®en Be=
mühungen bes SBieberRerausgebetS ift es auch gelungen,
für bie SEuftration einen SJlann zu gewinnen, ben Ber=
liner SJlaler SBilhetm Suhnert, ber burd) fein anerfanntes
Salent unb einen längern SlufentRalt in ben Tropen für
^erfteEung ber bas Buch reichlich zierenben Bilber ganz
befonbers geeignet toar.

fr, §it unb fs. Weitere unb ernfte ©il
houetten bes häuslichen ßebens Bon Helene
§tôcftt. 3. Sluflage. Bresben, ©. Sl. Sechs
Berlag. Breis eleg. geb. mit ©olbfehnitt
SJlar! 2.40.

SJlit bem ihr eigenen ©rzählertalent gibt bie Ber=
fafferin hier Heine ©djitberungen aus ber 3«t bes Braut=
ftanbes, ber Flitterwochen unb ber erften 3ahre ber ©he.
35er feine jgumor, ber größtenteils bie Blätter burdjatmet
unb, toährenb er nur zu unterhalten fcheint, überaE zum
®enfen anregt, hat bas Buch, beffen SBert toeit über ben
einer flüchtigen UnterRaltungSleltüre hinausgeht, bereits
feit langem zum ßiebling ber Frauen gemacht, fo bah
auch bie jefet erfdjienene britte Sluflage eine ©mpfeRlung
Berbienen bürfte.

^ffuftriertes ^ißtoriaßochßnch ber norb= unb
fübbeutfchen Süche zur fparfamen §etrid)
tung ber einfachen unb feinen Süche. SJlit
1863 erprobten Nejepten unb 64 Slbbilbun
gen. 4. Sluflage. Breis geb. 5 SJlarl. Ora
nienburg. ©b. Frephoffs Berlag.

©d)on beim bloRett $urd)blättern bes BucReS be=

gegnen bem lunbigen Sluge ber Hausfrau allerlei neue
Nejepte, bie fie fiep fogleid) anmerft, um fie näcpftens
auszuführen. 2)ie Slnleitungen finb fo überflcRtlicR, flar
unb anfcpaulid) unb bie Slngaben ber Berfcpiebenen Ber=
pältniffe fo fiepet unb beftimmt, baß man beim ßefen
fofort bas ©efüpl befommt: „®a fann'S nicht feplen."
Slucp eine Weniger geübte Sijcpin toirb fiep pier fofort
zureeptfinben. ©eit bier 3apren bes Beftepens liegt bas
Biftoriafocpbuch bereits in Bier Sluflagen Bor unb ift
Biermal preisgefrönt, fo mit ber ©olbenen SJlebaiEe in
Söln 1893, in Sottbus unb in ©ifen 1894. SBir fcRlieRen
uns baper gern bem aEgemeinen Urteil an unb empfehlen
unferen gefcRäRten ßeferinnen bas iEuftrierte Bi!toria=
focpbucp tnegen feiner befonberen Borzüge.

frimnt, 5ie Jtunfl, ben Haushalt ju führen.
Berlag Bon Sart ©erollbs ©opn in SBien.
®eb. 2 SJlarl.

3n ber Form bon Briefen an eine Braut tnerben
bie ©runblagen ber gefamten §ausfüprung in ebenfo

gebiegener als unterhaltenber SBeife bepanbelt. $er füttf=
tigen Hausfrau eröffnet fiep ein ©inblicf auf alle @e
biete, in benen fie bapeim fein muß. ©s toirb fie an=
regen, fiep naep jeber Sticptung zu Bertiefen, um iprer
§ausfrauentnürbe ©pre z« maepen.

Armlos, ©ine ©rzäplung für junge SJläbdjen Bon
B. From. ©leg. ßeinenbanb, SJlarl 2. 50. BerlagS=
panblung bes Slrt. 3nftituts DreE Füpti, 3ürirf).

3)ie §elbin ber ©efdpicpte ift eine in ber franzöfifepett
©cptoeiz lebenbe SJlalerin, bie, opne Slrme geboren, bem
Srieb ipres Gerzens folgt, SJlalerin zu tneroen unb mit
SJlut unb ©nergie aE bie ©cptoierigleiten übertoinbet,
melcpe iprSebrecpen unb ipreSlrmut ipr entgegenfteEen.
©ie erreicht ipren 3®f<J unb betoeift neben biefer iprer
Beparrlicpfeit eine foldje Slnpänglicpfeit an ihre ©Item,
©efeproifter unb SBopltpäter unb eine SJleitge fo bortreff=
licper ©igenfepaften, baff toir fie lieben unb achten müffen.
3unge SJläbcpen Werben an biefer ©rzäplung ipre perzlicpe
Freube paben, bie ßeftüre Wirb ipnen Bergleicpe auf=
brängen. ®ie ©nergie ber Slacpeiferung Wirb geWectt
unb 3ufriebenpeit mit bem eigenen ßofe gepflanzt.

Sitten bei ©laitttnerbungen.
3n Sitpmarfchen pflegt man noep heutzutage einem

Freier, beffen Bewerbungen niept angenommen Werben
foEen, in bem§aufe ber Slngebeteten, um bie 3eit, wenn
man fein Sommen oermutet, eine ©cpaufel aufzufteEen,
um ipm eine abfcplägige Slntwort zu erfparen; bort ift
alfo „eine ©cpaufel befommen" gleicpbebeutenb mit „einen
Sorb befommen". 3« ßitauen beftept noep ber Brauch,
bem ßiebpaber, ber mit feiner SBerbung abgewiefen wer»
ben foE, einen Sranz bon ©rbfen zu geben. Sin ben
ijjöfen einiger ©utsbefiper wirb bem Brautwerber, ber
Weber oon feiten bes SJläbcpenS, noep Bon jener ber ©1=

tern einen günftigen Befcpeib erwarten barf, bei ber Xafel
eine ©ans in fcpwarzer ©auce oorgefept, unb biefeS @e=

riept bertritt bie ©teEe eines Sorbes. 3n ßiBlanb ge=
nügt fepon ein mit Blut bräunlich unb fauer gelochtes
©ingemaeptes bon gewöhnlichem Füifcpe. Slocp eine an=
bere broEige ©itte beftanb epemals in ßiolanb. SJlan
fepte bem SBerber beim SJlapl einen Sapaun bor, ben
er in ber ßuft z«üfl«t foEte. ®ie ©efcpicflicpleit, mit
ber er fiep biefer Slufgabe unterzog, bebingte bie bejapenbe
ober Berneinenbe Slufnapme feiner Bewerbung. SDa ge=
fcpap es benn niept feiten, baff ein bon ber Braut unb
ben ©Item gern gefepener Bewerber einen bereits zer=
fepnittenen Sapaun erpielt, währenb ein anberer, bem
man ein Rumpfes SJleffer unb ftatt beS SapaunS einen
alten §ahn Porgefept patte, fiep lange abmarterte unb
Zulept, unoermögenb feine Slufgabe zu löfen, Bon Weite=

ren Berfucpen abftepen muRte.

Den besten Erfolg haben diejenigen Anzeigen, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen.
Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr. 1.65,
Unterröcke Fr. 1.65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene Fabri-

\ 4 luuvuflwlhJ4Vll uui I i • Ii VW kation und gute Wsre. Erstes Schwei». Damenwäsche-Versandhaus
Keine Hausiran versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern "VQ [758] R. A. Fritssche, Neuhausen-Schaffhausen.

LeintOcher nur Fr. 2. -, FMenheito nnr Fr. 160

Das Entzücken der Frauen

ist das Glätten und Bügeln mit Glühstoff
(Patent Martin), weil Stähle, Bolzen, Ofenglut

und Kohlendunst (der Kopfschmerz
verursacht) vollständig beseitigt sind und
die Glätte sauber und ohne Unterbrechung
im Zimmer wie im Freien funktioniert.

Flachdeckel, Eisen, à Fr. 6.80
Glockendeckel, Eisen à „ 7. 30
Glühstoff pro Paket (48 St.) zu 65 Cts.

(5 Pakete gehen auf ein 5 Kilo-Pakete.
Ausführliche Prospekte versendet gratis

und franko (H4793cZ) [1007

ff. Kriiger-Römer, Zürich.

^Unübertroffen
anWoh|§eschmaok^

i "FärbekrafL^ff

g

FabrikFaulHeidladff

inPRATTELNSchweiz ®
gegpünder in Lahr 1763 J

Frauenarbeitssehule St. Gallen.

Kurs im Kleidermachen
7. Januar bis 13. April 1895.

Unterrichtszeit» täglich 8—13 und. 3—5.
I^VLXSgreld.: ZETr. 20. —.

Die Zahl der Schülerinnen ist auf 12 beschränkt. Die Anmeldungen werden
genau der Reihenfolge der Eingabe nach berücksichtigt und bis zum 16. Dezember
von dem Unterzeichneten entgegengenommen.
1013] Für die Schulkommission : C. Wild.

Soeben erscheint :

hfinnnnll6Bde-geb-à 13 Fr-35 cts-
I RUUUUUI Unentbehrlich für Jedermann.«»

Artikel.
16500

Seiten Text!

Keine sparsame

Hausmutter

|9500^biSittSiiSiL.
[AbbildUngen.j300Karten!l30Chromo87

980
Tafeln.

sollte versäumen, I

dieKollektiouen m. I
>pofi il-.Murkeii [
Baumwoll - Tilcher |

zu prüfen. Ans- :

(hiicki nur
Prima-Ware, daher geschmeidig z. Ver- I

arbeiten u. i. d. Wäsche überraschend
gewinnend. Fabrikpreise bei Bezug
v. Halbstück à 35 M. Heindentücher
v. 30 cts. an bis feinste Renforcés. I

Starke <,etttüelierl80cm. v.85 cts.
an. Bereitwilligst Umtausch v. Nicht- |

dienendem. Muster und Sendung fco.

Jacaues Becker, Fabriklager |

Ennenda (Glarus).

Carpentiers
Haushaltungsbuch,

mit Vorwort von Fr. Hemmann, Pfarrer
in Herrliberg, ist wegen seiner Ueber-
sichtlichkeit und Einfachheit das zweck-
massigste und darum beliebteste
Haushaltungsbuch. (M 11370 Z) [953

Ausgaben à Fr. 2. — und Fr. 3. —.
Zu beziehen durch die meisten

Papierhandlungen.

Verlag von Paul Carpentier,
Bücherfabrik Zürich.

Wo nicht erhältlich, liefere direkt.

Sterilisierte Milch in Flaschen
der Berneralpen-Milchgesellschaft

in Stalden, Emmenthal, Bern.

Depots in allen grossen Apotheken der Schweiz.
Dieses ganz vorzügliche Produkt, welches sich innert kurzer Zeit einen überraschend grossen Kundenkreis

erworben hat, wird den Herren Aerzten hiemit wärmstens zur Beachtung empfohlen.
Die Milch stammt aus der besten Gegend des Emmenthaies von durchaus gesunden Tieren, denen Naturfutter

verabreicht wird. Die Ueberwachung der Tiere und Stallungen durch die Inspektoren und den Chemiker
der Gesellschaft ist eine sehr strenge.

Die angewendete Sterilisationsmethode ist diejenige, welche bis jetzt die sichersten Resultate liefert.
Die bisherigen Resultate für die Kinderernährung, über welche die Gesellschaft bereit ist, detaillierten Auf-

schluss mit Referenzen zu erteilen, sind vorzügliche.
Die Konservierung ist eine fast unbegrenzte. (H 4856 Y) [867
Verkaufspreis an das Publikum 40 Cts. per Flasche von 6 Deciliter Inhalt ohne Glas.

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 49 der Schweizer Frauen Zeitung. 9- Dez. 1894

Neues vom Büchermarkt.
Illustriertes Kochbuch von Leopoldiue Knickung.

Verlag von Otto Spamer, Leipzig.
Amelnngs „Illustriertes Handbuch der Kochkunst"

enthält fast 4000 erprobte, fiir gut bürgerliche Küche,
sowie für die feine Taiel passende Rezepte in alphabetischer

Reihenfolge. Nebst praktischen Anweisungen für
Hauswirtschaft, Küche und Keller, zahlreichen Speisezetteln,
sowie einem ausführlichen Sachregister nach der Art der
Speisen geordnet. Es umfaßt das deutsche Hauswesen
im weitesten Sinne des Wortes und enthält eine Fülle
von Rezepten sowohl für die einfache bürgerliche
Haushaltung, als auch für die feine Küche und qualifiziert
sich überhaupt als ein vortreffliches Handbuch zum
täglichen Gebrauch derjenigen, die denkend und strebend
einem Hauswesen vorstehen. Im Verhältnis zu seiner
Reichhaltigkeit, Gediegenheit und schönen Ausstattung ist
der Preis von 6 Mark geheftet und Mark 7.5V gebunden
ein äußerst geringer.

Der schweizerische Itobinso«. Neubearbeitet von
geh. Reg.-Rat P r o f e s s o r Reu le aux. 6. Originalausgabe

des Wyßschen Robinson. Mit 170 Illustrationen
von W. Kuhnert und einer Karte. Orell Füßlivertag.
2 Bände à 5 Mark.

Zur Beurteilung dieses Buches dürfte es vollständig
genügen, zu wissen, daß ein Professor Rculeaux dasselbe
einer Neubearbeitung gewürdigt und unterzogen hat.
Im Gegensatz zu den anderen bekannten Robinsonaden
besteht der erzieherische Wert des „Schweizerischen
Robinson" darin, daß nicht ein einzelner Mensch auf fernem
Eiland in einsamer Not die ihn umgebenden Hülfsmittel
erkennen lernt und anwendet, um sich die Existenz zu
fristen und angenehm zu machen; Wyß läßt eine ganze
Familie, Vater, Mutter mit ihren vier Knaben, auf die
Insel im Weltmeer verschlagen werden. Der Gedanke
der Geselligkeit ist in wahrhaft mustergültigem Familienleben

im „Schweizerischen Robinson" durchgeführt und
entwickelt. Sticht bloß was dem einzelnen nützlich ist und
wie es geschaffen wird, tritt dem jugendlichen Leser hier
entgegen, sondern er wird in Gemüt und Geist der
handelnden Personen und in all die Tugenden eingeführt,
welche das Familienleben zieren und den jungen Menschen
auf den Eintritt in die menschliche Gesellschaft so
vorbereiten, daß er ein nützliches, wohlgesinntes Glied
derselben werden kann. Das Verhältnis der Kinder zu den
Eltern ist fruchtreich in die Vorgänge, die das Buch
schildert, hereingezogen, Belehrung von dem belesenen
und erfahrnen Vater, freundliche Erhaltung und Vorsorge
durch die gute, treffliche Mutter — das durchzieht und durchwebt

das Ganze und läßt dir Entwicklung von Wissen
und Charakter so unbemerkt zufließen, daß sie dem jungen

Leser wie Erlebnis vorkommt. Durch die vorliegende
Neubearbeitung hat Professor Reuleaux der Jugend
deutscher Zunge ein Werk wiedergegeben, das eine Zierde,
ein wahres Juwel der Jugendlitteratur ist. Den
Bemühungen des Wiederherausgebers ist es auch gelungen,
für die Illustration einen Mann zu gewinnen, den
Berliner Maler Wilhelm Kuhnert, der durch sein anerkanntes
Talent und einen längern Aufenthalt in den Tropen für
Herstellung der das Buch reichlich zierenden Bilder ganz
besonders geeignet war.

Hr, Sie und Ks. Heitere und ernste
Silhouetten des häuslichen Lebens von Kekene
Stöckk. Z.Auflage. Dresden, C. A. Kochs
Verlag. Preis eleg. geb. mit Goldschnitt
Mark 2.40.

Mit dem ihr eigenen Erzählertalent gibt die
Verfasserin hier kleine Schilderungen aus der Zeit des
Brautstandes, der Flitterwochen und der ersten Jahre der Ehe.
Der feine Humor, der größtenteils die Blätter durchatmet
und, während er nur zu unterhalten scheint, überall zum
Denken anregt, hat das Buch, dessen Wert weit über den
einer flüchtigen Unterhaltungslektüre hinausgeht, bereit«
seit langem zum Liebling der Frauen gemacht, so daß
auch die jetzt erschienene dritte Auflage eine Empfehlung
verdienen dürfte.

Illustriertes Wktoriakochvuch der nord- und
süddeutschen Küche zur sparsamen Herrichtung

der einfachen und feinen Küche. Mit
1863 erprobten Rezepten und 64 Abbildungen.

4. Auflage. Preis geb. 5 Mark.
Oranienburg. Ed. Freyhoffs Verlag.

Schon beim bloßen Durchblättern des Buches
begegnen dem kundigen Auge der Hausfrau allerlei neue
Rezepte, die fie sich sogleich anmerkt, um sie nächstens
auszuführen. Die Anleitungen sind so übersichtlich, klar
und anschaulich und die Angaben der verschiedenen
Verhältnisse so sicher und bestimmt, daß man beim Lesen
sofort das Gefühl bekommt: „Da kann's nicht fehlen."
Auch eine weniger geübte Köchin wird sich hier sofort
zurechtfinden. Seit vier Jahren des Bestehens liegt das
Viktoriakochbuch bereits in vier Auflagen vor und ist
viermal preisgekrönt, so mit der Goldenen Medaille in
Köln 1893, in Kottbus und in Ellen 1894. Wir schließen
uns daher gern dem allgemeinen Urteil an und empfehlen
unseren geschätzten Leserinnen das illustrierte Vcktoria-
kochbuch wegen seiner besonderen Vorzüge.

Krim«, Die Kunst, den Kaushakt zu führen.
Verlag von Karl Gerollds Sohn in Wien.
Geb. 2 Mark.

In der Form von Briefen an eine Braut werden
die Grundlagen der gesamten Hausführung in ebenso

gediegener als unterhaltender Weise behandelt. Der künftigen

Hausfrau eröffnet sich ein Einblick auf alle
Gebiete, in denen sie daheim sein muß. Es wird sie

anregen, sich nach jeder Richtung zu vertiefen, um ihrer
Hausfrauenwürde Ehre zu machen.

Armlos. Eine Erzählung für junge Mädchen von
B. From. Eleg. Lcinenband, Mark 2. 50.
Verlagshandlung des Art. Instituts Orell Füßli, Zürich.

Die Heldin der Geschichte ist eine in der französischen
Schweiz lebende Malerin, die, ohne Arme geboren, dem
Trieb ihres Herzens folgt, Malerin zu werden und mit
Mut und Energie all die Schwierigkeiten überwindet,
welche ihr Gebrechen und ihre Armut ihr entgegenstellen.
Sie erreicht ihren Zweck und beweist neben dieser ihrer
Beharrlichkeit eine solche Anhänglichkeit an ihre Eltern,
Geschwister und Wohlthäter und eine Menge so vortrefflicher

Eigenschaften, daß wir sie lieben und achten müssen.
Junge Mädchen werden an dieser Erzählung ihre herzliche
Freude haben, die Lektüre wird ihnen Vergleiche
aufdrängen. Die Energie der Nacheiferung wird geweckt
und Zufriedenheit mit dem eigenen Lose gepflanzt.

Sitten bei Brautwerbungen.
In Dithmarschen pflegt man noch heutzutage einem

Freier, dessen Bewerbungen nicht angenommen werden
sollen, in dem Hause der Angebeteten, um die Zeit, wenn
man sein Kommen vermutet, eine Schaufel aufzustellen,
um ihm eine abschlägige Antwort zu ersparen; dort ist
also „eine Schaufel bekommen" gleichbedeutend mit „einen
Korb bekommen". In Litauen besteht noch der Brauch,
dem Liebhaber, der mit seiner Werbung abgewiesen werden

soll, einen Kranz von Erbsen zu geben. An den
Höfen einiger Gutsbesitzer wird dem Brautwerber, der
weder von feiten des Mädchens, noch von jener der
Eltern einen günstigen Bescheid erwarten darf, bei der Tafel
eine Gans in schwarzer Sauce vorgesetzt, und dieses
Gericht vertritt die Stelle eines Korbes. In Livland
genügt schon ein mit Blut bräunlich und sauer gekochtes
Eingemachtes von gewöhnlichem Fleische. Noch eine
andere drollige Sitte bestand ehemals in Livland. Man
setzte dem Werber beim Mahl einen Kapaun vor, den
er in der Luft zerlegen sollte. Die Geschicklichkeit, mit
der er sich dieser Aufgabe unterzog, bedingte die bejahende
oder verneinende Aufnahme seiner Bewerbung. Da
geschah es denn nicht selten, daß ein von der Braut und
den Eltern gern gesehener Bewerber einen bereits
zerschnittenen Kapaun erhielt, während ein anderer, dem
man ein stumpfes Messer und statt des Kapauns einen
alten Hahn vorgesetzt hatte, sich lange abmarterte und
zuletzt, unvermögend seine Aufgabe zu lösen, von weiteren

Versuchen abstehen mußte.

Den deàu ürkvlK dnàu àLvniKvn à2«>ixvn, wvivkv in à llaiul âvr Kslanxen.
prauenllaebtbvmdvll Pr. 2.95, àcbhacken Pr. 2.50, vamsnboson Pr. 165,
llnterröcke ?r. 1.K5, kissenansûgs (kölscb) Pr. 1.20, alles eigenspabri-

^ Z. A » à ìtV ksàr und xà àwN ààs »àwà. à»«»wâsà.Vvv»»»dba»«
Usine Uauskrau versäume Cluster ?u verlangen, kliemanà kann glsicbgutv Ware billiger lisksrn! "MG j758j ». Ac. rrtt»»«!»«, Xeukausen-Lckakkkausen.

lMtvàr M kr. 2. -,MMMàM kr. i.öv

»S! tickilà à km»
ist ci us Klattsn unck vügeln mit Llübstokk
(Patent klartin), veil Liable, vollen, Oken-

glut unci koblsndunst (der kopkscbmsr?
vsrursuebt) vollständig beseitigt sind und
die Llätts sauber unci obne llntsrbrsckung
im Dminer vie im kreisn funktioniert,

plackdecksl, Risen, àPr. 6.80
Llockendeckel, Risen à „ 7. 30
Llükstotk pro Paket (43 Lt.) ?u 65 Lts.

(5 Pakets geben uuk ein 5 kilo-?akete.
Auskükrlicbs Prospekts versendet gratis

und franko (U4793cR) j1007î kriiZer kömer, Xürieli.

rkMx.I'ällüivkzilk'k'

^ gezeûnàin fskp I7ÜZ

pcausnarbsitssobulc 8t. 8-àn.
im lìteîelen»i>

7. àiiuar dis i3. ^pril Ì395.
8—IS ìRNcâ 3—S».

1^27. 2O. —.
vie Tub! der Lcbülerinnsn ist uuk 12 bescbrânkt. vis Anmeldungen werden

genau der Reibeokolge der Lmgade oucb bsrücksicbtlgt und bis ?um 15. vexewber
von dem vnteraeicbneteu entgegengenommen.
1013j pür die Lcbulkommission! v. 4V1I<ll

Eoskzsr». srsoàSàì:
>MN^»FH>lS Lâe. geb. à IZ kr. ZS vts.
I HflIv vTITFl tlnentdedrlioii fiir ledermann>

HMsI.
1KS00

Leiten lextl

Keine 8p»f8sniö

Hausmutter

I^bbîll!ungen.jsoo?èàa?»zov^ô»^
SLV
laîeln.

Laumwolt - liicker j

/u priìken. ^

«ii üi k> nur i-
mu-VVui'»», clader ^esvdmeiâi» 2. Ver»

k?evvinnsncî. i?-i In i k pi «jsk dsi ke?ux
v. llaldsìllek à 35 U.
v. 30 ots. an kis feinste iî en tu > ««-«.
^ti»i ke uetniit'Iiei'ISO on». v SS ots
an. kjereitvvilli!?st iimlnusn«, v. Aiedt- ^

luoauss kecker, Rakriklagsr î

Lunsnàs. (Klarus).

(ZarpsntÜSrs

tduàitlMMliucii,
mit Vorwort von Pr. Remmann, pkarrer
in verrlidsrg, ist wegen seiner lieber-
sicktlicbkeit und Rinkackkeit das
Zweckmässigste und darum beliebteste Laus-
bultungsbuob. (bl 11370 2) j9S3

Ausgaben à pr 2. — und Pr. 3. —.
Ru belieben dureb die meisten Papier-

bundluogen.

VoàZ von Osrpeniivr,
Lücberkadrik Xüricb.

Wo niebt erbültlieb, liefere direkt.

Ltsi'ilisiSi'ts Milcà à?1asOÌlSil
clsr LsrnsrsIpsn-IVIilodASSsIlsodsft

in Lwwontkul, Lorn.

vspotiS in allen grossen ^.potidskisn âsr Led^rsizi.
vieses gun? vorsügliobs Produkt, wslebes sieb innert kurzer 7!sit einen überrascbsnd grossen Kundenkreis

erworben bat, wird den Herren Aerzten bismit wärmstsns ^ur Leuoktung smpkoklsn.
vie blileb stammt aus der besten Legend des pmmsntbales von durebaus gesunden liersn, denen klatur-

kutter veradrsiebt wird, vis vedsrwaebung der Piere und Ltailungen dureb die Inspektoren und den Lbsmiker
der Lsssllscbakt ist eins sebr strenge.

vie angewendete Lterilisationsmetbode ist diejenige, wslebs bis jàt die siebsrstsn Resultate liefert,
vis bisberigsn lîvniiltat« kür die Findersrnäkrung, über welcbs die Lessllsebakt bereit ist, detaillierten Auf-

sebluss mit Rekerensen ?u erteilen, sind
Oie Konservierung ist eins fast unbegrenzte. (v 4856 V) )867
Verkaufspreis an das Publikum 40 Lts. per plasebs von 6 Deciliter Inbalt obne LIas.



Stfjhfriier Sraiten-Jtetfimg — Blätter für ben fiättslttben Etteis

Gediegenes Festgeschenk Hir die Jugend verschiedenen
Alters, auch für Flachornamente, Muster- und Kartenzeichnen geeignet: [966

Flüssige Jlluminier-Farben

10 Flacons in eleganter Schachtel mit Doppelpinsel und 7 Malblättern.
Preis, bei mir in St. Gallen abgeholt Fr. 3.30
Preis, franko in der ganzen Schweiz (inkl. Verpackung) Fr. 4. —
oder mit sämtlichen Malvorlagen, schwarz Fr. 4. 43

Zur Entwicklung des Schönheitssinnes in Form und Farbe, sowie zur
Erleichterung und Ermunterung in der Handhabung des Pinsels offeriere ich den
Käufern meiner flüssigen Jlluminierfarben eine speciell hiefür angefertigte prächtige

Kollektion stilgerechter

Malvorlagen. *5==#*-
Serie I: Geometrische Ornamente, gezeichnet von A. Stebel, Architekt.

„ II, III und IV : Blätter und Blumen, gezeichnet von Gertrud Hauser, unter
Leitung von J. Stauffacher am Gewerbemuseum St. Gallen.

Preis der Malvorlagen, schwarz per Serie à 7 Blatt 15 Cts.

„ „ „ angefangen „ „ à 7 „ 30 „

Brunschweiler, Sohn, St. Gallen
Tinten- und Farbenfabrik, St. Magnihalde 7.

j^BvQcoiniianu-s
5-.1«

\SGtt-IXTRACT

NUR AECH
wenn jeder Topf den Namenszug u in blauer Farbe trägt.
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Achte Auflage.

Adrian
25

Kartenbeilagen
auf 41

Kartenseiten" *[136

AllgemeineBrdbesehreibung
Vollkommen neu bearbeitet von

Hr. Franz Heiderich.
A. Hartlebens Verlag, Wien.

iö
Abteilungen

à 5 Fr.
3 Bände geb.

à 20 Fr.

25 JAHRIGER ERFOLG
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VERKAUF IN DEN APOTHEKEN
UND DROGUEN-HANDLUNGEN.

Warum
im Auslände kaufen, wenn ein schweizerisches Produkt der
fremden Konkurrenz nicht nachsteht!

Die
Gänseleber-Terrinen, Pasteten, Würste,

Konserven, Wildbret-Pasteten, Galantines
etc. etc. von

Emil Brüderlin, Schweizerhall b, Basel
(Gänseleber-Terrinen- und Pastetenfabrikations- und Exportgeschäft)

werden aus den denkbar besten Rohmaterialien und nach den
besten Systemen hergestellt.

Teigpasteten für Bälle, Soirées, Dîners etc. werden prompt,
pünktlich und frisch versandt. (H3781Q) [931

Preislisten gratis. Telephon.

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

-SE Gesundheits-Korsetts
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits-Korsetts
von E. G. Herbschieb in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hyglelne

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich [189

Herbschlebs Gestrickte Gesundheits-Korsetts
sehr vorteilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten ; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Korsetthandlung.

Bergmann's
Lilienmilch-

Seife
ist vollkommen rein, mild und neutral, von

heilsamem Einflüsse auf die Haut dank ihrem reichen
Fettgehalte, daher empfehlenswerteste Familien-

Toilette - Seife in der rauhen Jahreszeit. Bestes
Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten. Nur echt mit

der Schutzmarke: 2 Bergmänner.

} SchutzMarke V

Ausverkauf
bei Kihm-Keller in Frauenfeld.

Damenhemden von Fr. 1. 60 an bis zu den feinsten.

Damennachthemden, von Hand festonniert, von Fr. 4. 80

an bis zu den feinsten.

Beinkleider von Fr. 1. 80 an bis zu den feinsten.

Leintücher, Tischtücher, Servietten, Handtücher.
Küchentücher, Indienne und Kölsch zu äusserst

billigen Preisen. [992

Als Specialitäten:

983]

Kalte und warme Fasteten, feine
Honigartikel, als : Biber, Kräpfli,
Leckerli, Schwabenbrot, Erfrischungen,
Patisserie, Gefrorenes, empfiehlt

A.Locher, Konditor,
Brühlgasse 28 — St. Gallen — zum Einhorn.

Vom Tode errettet. Herr Joseph Dachs in
München schreibt uns:

„Bestätige mit Vergnügen, dass meine beiden Kinder, die
an Diphtherie erkrankt waren, durch das Strehlersehe Mittel
vom Tode errettet wurden."

München. Josepk Hacks,
Restaurateur zum Franziskanerkeller.

Strehlers Specialkräutersaft verkaufen die meisten

Apotheken der Schweiz. [972
Kein Geheimmittel. Prospekte gratis und franko durch

das Hauptdepot für die ganze Schweiz : Paul Hartmann,
Apotheker in Steckborn.

Eingetroffen:
Modistin- und Nähmaschinen-Nadeln

Strickmaschinen-, Matratzen- und Garnier-Nadeln
Posamentier-Nadeln (Gimpen)

Ausrüst-Stecknadeln
Maschinen-Oele

besonders gewünscht, empfiehlt bestens [1031

Frau Witwe Vonwiller-Zollikofer,
Hinterlauben 12, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

Beàisgsnss I t tVri ät« vsrscdieàensn
Alters, uucd kür kluekornumsnte, Auster- unà kurtenssiednsn xeeiZnst: ^966

?1ü88iA6 âuminiei'-?ai'd6ii

19 klueons in elexuntsr Leduedtsl mit Doppslpinssl uuà 7 Nuiblätteru.
kreis, del mir iu 8t. Balles ub^edolt <î. 5»0
kreis, wunko in tier xunsen Sedweis (inkl. Vsrpuekunx) 4. —
oàsr mit sümtlivbeu Zluivorluxen, sebwurs B'r». 4. 45»

kur kntwieklunx àss Ledändeitssinnes in korm unà kurde, sowie sur kr-
lsiedtsrunß unà krmuntsrunz in àsr Bunàdsdunx àes kinsels okkerisre iek äsn
küuksrn meiner klüssizen Illuminierkurdsn eins speciell diekür unzekertixts präed-
tize Kollektion stiixereedtsr

Serie I: Beomstrisede Ornaments, gsseiednst von IV. Ltedel, Itreditekt.
„ II, III unà IV: Blätter unà Blumen, Zsssiednet von Kertruà Buuser, unter

Leitung von I. Stuukkuedsr um Bswerdemuseum Lt. Bullen,
kreis âer Zlulvoriaxeu, sebwurs per Serie à 7 Llutt 15 0ts.

„ „ „ ungvkungen „ „ à 7 „ 30 „

vkunsotnaoiloi', LolZn, Lt. Kaiion
Tinten- unà l'urbeàkrili, Lt. UnAnidalàv 7.

M^îxiiî^r
nun ^ce»

wenn ^eclei-Iops lien Ilsmenszug ^ in blsuer ksi-ke îi-sgt

--- x g -z

ào a ^ g
^ de Z L
«
LZZ«-- S

K S <z

/^okts ^uiiSAS. 23
Xartenbeilagsn

sus 41

Kartenssiten

^//^â6//76
koMomme»? Tîeît bearbeitet ro»î

ttsrtlebens Verlag, Wen.

ïv
/tdtsilungon

à s r,-.
3 kànlls geb.

à 20 ».
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VNBBtkvI' IB VDB tkkorSBXBB
VBV »«0VI7LB «1KBI»I.I7B0i:B.

im /ìiislnixte kuuken, wenn sin «elivel-eriseli«» l'rockillit àer
krsmàen Konkurrent niedt nuedstsdt!

llie
Kânsvlvbsi'-Iel'i'inen, ^aLtvten, Wü^tv,

KonLvl'vvn, Wiicibi'st-paLtktkn, KalantinkL
vte. vtv. von

ümil 8rûàlill. 8ed^ààkì!l d. àel
(Bànselsber-lsrrinen- unà kuststenkudrikutions- unà kxportgesedâkt)

vvsràvn uns àen àenkdur t»v«t«n ttaln>i»tvrl»ltvii unà nuek àen
I»«»t«i» Si^steme» kergestsllt.

?ei^p»«tvt«i» kür Bälle, Soirees, Diners ete. weràen prompt,
pünktlied unà krisek versunàt. s B 3781 (H) s931

krsislistsn grutis. Volspkon.

Von àen vielen dis ietst ungeprissenen
Ossunàtisits-XorsettL

dubsn sied einsig nur àis

Hàiekìsn SsLiuiàliôitL-XorLsìtL
voll L. K. HàMkh ill komiillsdorn

uls wirklied pruktised unà xssunàdsitsxsmâss bewàdrt.
Dieselben entsxreeden ullen von àsr Ze-

stellten àkoràervngen unà zsben, wenn in àsr Weite
riedtiz xewâdlt, àsm Körper eins setiön« unà
testen H»tt, odns irxenàis bsenzenà tu wirken.
Dured verá^Itel»« t unà «le^nnte ìns
tNdriinT untersedeiàen sied ^189

Hsrdsoìilsìis LrSstkiàtS Qsstirtàìisits^ItorsStts
ssdr vorteildukt von ullen unàsrsn àerurtiZen kubrikutsn; mua uedìe àesdulb uuk
àie t»l»r1kin»rlie. ksdsn irr ^sclsr- bssssrrr Kor-sstttrsrrcilurrg.

vvNgNBSNIH's
^.RlîVNNHÏlvK»

SvîffS
ist vollkommen rein, milà unà neutral, von keil-

sumem kintlusss uuk àie Buut àunk idrem rsiodsn
ksttxedults, àuder empkedlsoswertsste kumilien-
koiletts - Ssike in àsr ruuden ludresxeit. Lestes

Nittel xexsn ulls Iluutunrsinigksitkn, Hur eedt mit
àsr Sedàmurks: 2 Lerxmünuer.

^ 8c«ui-2 c

ksi kikm-ksllsk In ?rauknkeìà.
IZarriSrtìisiriâsrt von ?r. I. 60 un dis 2u àen feinsten.

HairiSrtriàczìràSirrâSir, von Hunà festonniert, von ?r. 4. 80

un bis 2U àen feinsten.

SSiràlSiâSk von ?r. 1. 80 un bis xu lien feinsten.

I^siittiiOttSk, l'isàtûottSi', LSkViSttSH, HâNÂtÛàSr,
ûiivìiSntiiczIiSk, InÄisnins nnà ItölsOti /u äusserst

billigen kreisen. s99S

ills 8piîmlitàà
983^

Kulte unà wurms keine
tit<»i,î^;zli t rl« ì, uls: Liber, krâpkli,
Leckerli, Sedwudendrot, krtrisednuxen,
kutissvrie, Bvkrorenes, swxüedlt

Lx I^OOdtSi'. Xonàitor,
BrüdlZusss 23 — Sî. — sum kindorn.

V«n» 'k«Äe errettet. Herr losexk Dueds in
Aüncdsn sekreibt uns^

„Lsstätizs mit Verznuxen, àuss meine deiàsn kinàer, àie
un Dipdtderie erkrunkt wuren, àured àus Ltredl erseke Aittel
vom koàe errettet wuràen."

Aüneden. ^«»ez»I» Dnel»«,
Bestuurutsur sum krunsiskunerkeller.

Ltredlsrs Lpseiulkràutsrsukt verkuuken àis mei-
sten Hpotdeken àsr Sedweis. ^972

Bàààttsk. krospekte zrutis unà krunko àured
àus Buuptàepot kür àis xunse Ledwsis ^ kuul Burtmunn, äpo-
tkeksr in Lteekdorn.

LirtAStrokksri:
vloàistin- unà ^â.dma.sokinon-^a.àoln

Ltriokmasekinon-, Natratxsn- unà Karnior-^a.àoln
?osa.msntisk-^aâsln (Liinnpsn)

^usrûst-8tseknaàsln
Alasekinsn-0sIs

desonàers xewünsedt, empüedlt bestens ft031

?rs.u Vonâsr-2oMà,
Hintsrluuden t2, 8t. Kallsn.
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